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Stein am Rhein, 16. April 2025 

 

 

Erhöhung des Schulleitungs- und Sekretariatspensums als Folge der Vorgaben zur 

flächendeckenden Einführung von geleiteten Schulen im Kanton Schaffhausen 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1 Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Beschlussfassung: 

– Genehmigung der Erhöhung des Schulleitungspensums um 20 % als Folge der Vorgaben zur 

flächendeckenden Einführung von geleiteten Schulen im Kanton Schaffhausen 

– Genehmigung der Erhöhung des Schulsekretariatspensums um 20 % als Folge der Empfehlungen 

zur flächendeckenden Einführung von geleiteten Schulen im Kanton Schaffhausen 

  



 

  Seite 2/7  
 

2 Ausgangslage 

Seit dem 1. August 2022 wird die Schule Stein am Rhein gemäss dem Modell «Schulleitungen mit 

Kompetenzen» geführt. Das Schulleitungsteam bestand ursprünglich aus der Schulleitung der 

Orientierungsschule Hopfengarten, die mit einem Pensum von 60 % angestellt war, sowie der 

Schulleitung der Primarschule Schanz, die mit einem Pensum von 80 % tätig war. 

Mit Wirkung zum 31. Juli 2024 haben beide Schulleitungen ihre Arbeitsverhältnisse gekündigt. Für die 

Orientierungsschule Hopfengarten konnte per 1. Februar 2025 eine neue Schulleitung gewonnen 

werden, die die Leitung der Schule ab dem 1. Februar 2025 mit einem Pensum von 80 % übernahm. 

Aktuelle Pensenverteilung 

Schulleitung Zuständigkeit Pensum 

Schulleitung Primarschule a.i. 1. und 2. Zyklus 60 % 

Schulleitung Orientierungsschule 3. Zyklus 80 % 

Total Schulleitungspensum (gemäss Stellenplan 2025) 140 % 

Mit der Ernennung der neuen Schulleitung der Orientierungsschule wurde zudem eine Neustrukturierung 

der Aufgabenverteilung vorgenommen. Neben ihren Leitungsaufgaben im 3. Zyklus übernimmt die neue 

Schulleitung künftig auch Verantwortung für die Bereiche Finanzen und IT für die Zyklen 1 bis 3. 

3 Regierungsrat will flächendeckend geleitete Schulen 

Im September 2024 hat der Regierungsrat den Bericht und Antrag betreffend Teilrevision des 

Schulgesetzes und des Schuldekretes zur flächendeckenden Einführung von geleiteten Schulen im 

Kanton Schaffhausen an den Kantonsrat überwiesen. Der Regierungsrat unterstreicht, dass geleitete 

Schulen mittlerweile in der ganzen Schweiz als Standard gelten. Es sei unbestritten, dass eine operative 

Führung erforderlich ist, um den heutigen, komplexen Anforderungen, gerecht zu werden. 

Die wichtigsten Elemente aus der Vorlage sind: 

3.1 Flächendeckend geleitete Schulen (Grundsatz) 

Zukünftig sollen alle öffentlichen Schulen sowie Kindergärten der Primar- und Sekundarstufe I von einer 

Schulleitung geführt werden. Diese Schulleitung ist verantwortlich für die personelle, organisatorische, 

pädagogische und administrative Führung der Schule. Sie trägt die Verantwortung für die 

Weiterentwicklung der Schule und ist die zentrale Ansprechperson für Lehrkräfte, Erziehungsberechtigte, 

Schülerinnen und Schüler, Behörden und die Öffentlichkeit. Zudem hat sie Entscheidungsbefugnisse 

gemäss den geltenden kantonalen Gesetzen und Verordnungen. 

3.2 Finanzielle Beteiligung an den Kosten von Schulleitung und Sekretariat durch den Kanton 

Der Kanton soll sich künftig in geeigneter Form an den Kosten für die Schulleitungen beteiligen. Zudem 

würde auch ein allfälliges Schulsekretariat vom Kanton mitfinanziert werden, da die administrativen 

Aufgaben einen erheblichen Aufwand für die Schulen darstellen. Die Schulleitungen sollen so entlastet 

werden, um ihre Ressourcen auf die Führung und die pädagogische Weiterentwicklung konzentrieren zu 

können. In diesem Kontext hält es der Regierungsrat für gerechtfertigt, die Praxis vieler Gemeinden, die 



 

  Seite 3/7  
 

bereits «Schulleitungen mit Kompetenzen» eingeführt haben, finanziell zu unterstützen. Den Gemeinden 

bleibt es jedoch freigestellt, ob sie ein Schulsekretariat führen wollen oder nicht. Die Mitfinanzierung 

erfolgt durch eine Anpassung des Kostenteilers zur Besoldung der Lehrpersonen. Der Kanton übernimmt 

derzeit 42,3 % der Kosten für die Löhne der Lehrpersonen (vgl. Art. 92 Abs. 1 Schulgesetz). Der 

Vorschlag sieht vor, dass sich der Kanton künftig mit 45,6 % an den Besoldungskosten beteiligt, 

während die Gemeinden die gesamten Besoldungskosten der Schulleitungen und eines allfälligen 

Sekretariats tragen. 

3.3 Schulleitungspensum 0,42 % pro Schülerin/Schüler 

Der Regierungsrat legt besonderen Wert auf eine ausreichende Ressourcenausstattung der 

Schulleitungen. Daher wird vorgeschlagen, den Richtwert für das Schulleitungspensum auf 0,42 % pro 

Schülerin bzw. Schüler festzulegen (entspricht einem 100%-Pensum bei 238 Schülerinnen und 

Schülern). Dieser Wert soll in § 63a Abs. 1 des Schuldekrets verankert werden. 

Für Sekretariatsmitarbeitende schlägt der Regierungsrat ein Pensum von 0,21 % pro Schülerin/Schüler 

vor. Anders als beim Schulleitungspensum ist dieser Eckwert jedoch nicht verbindlich, und es bleibt den 

Gemeinden überlassen, ob sie ein Schulsekretariat einrichten möchten. 

3.4 Schulbehörde optional 

Die strategische Leitung der Schulen soll auch in Zukunft von einem Gremium, etwa einer Schulbehörde, 

übernommen werden. Es soll jedoch den Gemeinden freigestellt werden, ob sie weiterhin eine 

Schulbehörde einsetzen oder diese Aufgabe künftig dem Gemeinderat übertragen. In diesem Fall würde 

die Schulbehörde optional, und die Gemeinde könnte deren Auflösung beschliessen. Die strategischen 

Aufgaben im Bereich der Schulführung würden dann vom Gemeinderat übernommen. 

4 Konsequenzen für die Schule Stein am Rhein 

Die meisten der vom Regierungsrat angestrebten Massnahmen sind in der Stadt Stein am Rhein bereits 

umgesetzt. Dies gilt insbesondere für das Führungsmodell, da die Stadt Stein am Rhein bereits seit 

2023 nach dem Modell «Schulleitungen mit Kompetenzen» arbeitet. Infolgedessen ist die Schulleitung 

als Organ in der Verfassung verankert. Ob die strategische Führung künftig vom Stadtrat übernommen 

wird und die Schulbehörde abgeschafft werden soll, muss zuerst vertieft geprüft werden. 

Einzige Ausnahme bilden derzeit die Anstellungsbedingungen der Schulleitungen, die in Stein am Rhein 

den städtischen Vorgaben entsprechen und nicht den kantonalen Richtwerten. Dies müsste 

entsprechend angepasst werden. Darüber hinaus ergibt sich bei der Dotation der Pensen für 

Schulleitung und Sekretariat eine Differenz zu den kantonalen Vorgaben, wobei diese Differenz nur für 

die Schulleitung verbindlich ist. Der Regierungsrat legt den Richtwert für die Schulleitung auf 0,42 

Stellenprozent pro Schülerin bzw. Schüler fest, was der Praxis in der Stadt Schaffhausen entspricht, die 

kürzlich ebenfalls Schulleitungen eingeführt hat. 
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4.1 Höhere Pensen für Schulleitung 

Basierend auf den aktuellen Schülerinnen- und Schülerzahlenprognosen für die Schule Stein am Rhein 

und dem in der Vorlage des Regierungsrats festgelegten Richtwert von 0,42 Stellenprozent pro Schülerin 

bzw. Schüler, ergeben sich für die kommenden Jahre folgende Schulleitungspensen: 

Schuljahr Schülerinnen/Schüler Faktor Leitungspensum 

2025/2026 425 SuS 0.42 178.5 % 

2026/2027 400 SuS 0.42 168 % 

2027/2028 411 SuS 0.42 172.6 % 

2028/2029 391 SuS 0.42 164.2 % 

2029/2030 364 SuS 0.42 152.9 % 

Mit der flächendeckenden Einführung von Schulleitungen im Kanton Schaffhausen wird die Stadt Stein 

am Rhein voraussichtlich verpflichtet sein, das Schulleitungspensum auf etwa 152 % bis 178 % 

anzuheben. 

Für die Primarschule Schanz wurde in der Zwischenzeit eine Nachfolge gefunden. Ab dem Schuljahr 

2025/2026 wird die neue Schulleitung mit einem Pensum von 80 % übernehmen. 

Die Neubesetzungen der Schulleitungspositionen führen zu einer Erhöhung des Gesamtpensenanteils im 

Stellenplan der Schulleitung um 20 % im Vergleich zur bisherigen Pensenverteilung. 

Pensenverteilung ab 1. Juli 2025: 

Schulleitung Zuständigkeit Pensum 

Schulleitung Primarschule 1. und 2. Zyklus 80 % 

Schulleitung Orientierungsschule 3. Zyklus 80 % 

Total Schulleitungspensum 160 % 

Die hohen Anforderungen und Aufgaben der Schulleitungen haben in der Vergangenheit ständig 

zugenommen und konnten häufig nur mit Überstunden umgesetzt werden. Die Situation des 

Fachkräftemangels mit der Einstellung nicht-ausgebildeter Lehrpersonen erfordern von den 

Schulleitungen eine intensivere Betreuung und Begleitung. Durch die zunehmende Heterogenität der 

Schülerinnen und Schülern und das Modell der integrativen Schule häufen sich die Elterngespräche, die 

eine Teilnahme der Schulleitungen erfordern. Die angespannte Situation mit den vielfältigen 

Anforderungen und Erwartungen seitens der Lehrpersonen verlangt von den Schulleitungen eine 

professionelle und umsichtige Führung sowie eine zeitintensive Vorbereitung mit klarer und 

nachvollziehbarer Zieldefinition. Allen Lehrpersonen einen attraktiven Arbeitsort zu bieten, verlangt 

heutzutage eine grösseren Effort. Die Absprachen mit den Behörden sind intensiv.  

Die aktuellen Pensen der Ad-Interim-Schulleitungen ermöglichten im letzten Schuljahr die 

Aufrechterhaltung des Tagesgeschäfts. Es gab aber Abstriche bei der Schulentwicklung und der 

Personalführung. Eine vertiefte, notwendige pädagogische Schuentwicklung konnte nicht angegangen 

werden.  
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Nach einem Vergleich mit den kantonalen Vorgaben hat sich gezeigt, dass die personellen Ressourcen 

für die Schulleitungen in Stein am Rhein unzureichend sind. Gemäss dem kantonalen Schlüssel wären 

bei einer Schülerzahl von 381 im Schuljahr 2024/2025 insgesamt 160 % Stellenprozente erforderlich. 

Vor diesem Hintergrund wurden die beiden Schulleitungsstellen mit jeweils 80 % besetzt. 

4.2 Höhere Pensen für Schulsekretariat 

Für das Schulsekretariat ergeben sich, unter Berücksichtigung der Schülerzahlen sowie des Richtwerts 

des Regierungsrats von 0,21 % pro Schülerin bzw. Schüler, die folgenden Pensen für die kommenden 

Jahre: 

Schuljahr Schülerinnen/Schüler Faktor Pensum 

2025/2026 425 SuS 0.21 89.2 % 

2026/2027 400 SuS 0.21 84 % 

2027/2028 411 SuS 0.21 86.3 % 

2028/2029 391 SuS 0.21 82.1 % 

2029/2030 364 SuS 0.21 76.4 % 

Im Rahmen der flächendeckenden Einführung von Schulleitungen empfiehlt der Regierungsrat des 

Kantons Schaffhausen, das Pensum des Schulsekretariats auf etwa 76 % bis 89 % anzuheben. Diese 

Empfehlung ist jedoch nicht verbindlich. Es bleibt den Gemeinden überlassen, ob sie ein 

Schulsekretariat einrichten oder nicht. Diese Empfehlung betrifft ausschliesslich die administrativen 

Aufgaben des Schulsekretariats und schliesst die Tätigkeiten der Schulbehörde aus. 

Die Schulleitungen sowie die Schulbehörde erhalten aktuell Unterstützung durch ein Sekretariat mit 

einem Pensum von 70 %. Von diesem Pensum entfallen 60 % auf Sekretariatsarbeiten für die Schule, 

während 10 % für die Schulbehörde zugewiesen sind. 

Sekretariat Zuständigkeit Pensum 

Sekretariatsmitarbeitende Sekretariatsarbeiten Schule 60 % 

Schulbehördenarbeiten 10 % 

Total Sekretariatspensum 70 % 
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5 Erhöhung des Stellenetats zur Schulführung ab Schuljahr 2025/2026 

Im Rahmen des Antrags des Regierungsrats wird absehbar, dass die Schulleitungspensen im Kanton 

bald auf ein einheitliches Niveau angehoben werden. Wann dies genau der Fall ist, hängt von den 

Beratungen im Kantonsrat ab. Der Grundsatz, dass im Kanton flächendeckend Schulleitungen eingeführt 

und mitfinanziert werden sollen, ist über alle grossen Parteien hinweg unbestritten. Obwohl es in 

Detailfragen noch Differenzen geben wird, darf davon ausgegangen werden, dass die Vorlage im 

Kantonsrat eine Mehrheit findet. Der zuständige Regierungsrat, Erziehungsdirektor Patrick Strasser, geht 

derzeit davon aus, dass das Inkrafttreten der Regelung per 1. Januar 2026 realistisch ist. 

Die Erhöhung des Stellenetats fällt zwar in die Zuständigkeit des Einwohnerrats, doch hat der Stadtrat 

bereits im Sinne dieses Antrags gehandelt und das Pensum der Schulleitungen durch die Anstellung der 

neuen Schulleitung Orientierungsschule um 20 % erhöht. Auch wenn eine weitergehende Aufstockung 

des Stellenetats grundsätzlich gerechtfertigt wäre, wird mit dieser Anpassung bereits eine spürbare 

Entlastung erwartet. 

Vor diesem Hintergrund beantragen der Stadtrat und die Schulbehörde die Genehmigung der 

Pensenanpassung der Schulleitungen von 140 % auf 160 % (+20 %) sowie die Zustimmung zur 

Erhöhung des Stellenetats für das Schulsekretariat von 70 % auf 90 % (+20 %). 

Pensum Aktuell bewilligt aktuell Plan 

Kanton 

Antrag Stadtrat Differenz 

Schulleitungen 140 % 152 % – 178 % 160 % + 20 % 

Sekretariat 70 % 76 % – 89 % 90 %* + 20 % 

* Das Pensum beträgt neu 85 % im Schulsekretariat und 5 % für Schulbehördenaufgaben. Vor der 

Einführung von Schulleitungen mit Kompetenzen (SLmK) war der Aufwand im Sekretariat höher, weshalb 

das Pensum bei 10 % lag. Durch SLmK konnte der Aufwand im Sekretariat reduziert werden, sodass der 

Anteil auf 5 % gesenkt werden kann. 

6 Kosten 

Die Erhöhung der Pensen für die Schulleitung und des Sekretariats führt zu Mehrkosten, die auf die 

steigenden Anforderungen durch die zunehmende Schülerzahl und die geplante Einführung 

flächendeckender Schulleitungen im Kanton zurückzuführen sind. 

Das Pensum der Schulleitung wird im Stellenplan von derzeit 140 % auf 160 % und das des Sekretariats 

von 70 % auf 90 % erhöht, was zu einer Anhebung des Stellenetats um 40 % führt. Die Mehrkosten 

durch diese Anpassungen belaufen sich jährlich auf rund CHF 58'000 (inkl. Sozialleistungen). 

Ab dem 1. Januar 2026 wird sich der Kanton voraussichtlich indirekt an den Schulführungskosten 

beteiligen, indem er über erhöhte Lohnansätze für Lehrpersonen zur Entlastung der Gemeindekasse 

beiträgt. Die genaue Entlastung wird noch bestimmt, jedoch wird eine finanzielle Erleichterung für die 

Gemeinden erwartet, wie unter Ziffer 3.2 «Finanzielle Beteiligung an den Kosten von Schulleitung und 

Sekretariat durch den Kanton» dargelegt. 
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7 Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Ausbau des Schulleitungspensums stellt eine Anpassung an die Vorgaben zur flächendeckenden 

Einführung von geleiteten Schulen im Kanton Schaffhausen dar. Mit der Erhöhung des Pensums auf 160 

% wird nicht nur der steigende Bedarf an Schulleitungskompetenzen gedeckt, sondern auch ein Beitrag 

zur nachhaltigen und effizienten Schulführung geleistet. 

Das Sekretariat übernimmt eine wichtige Rolle bei der Entlastung der Schulleitungen im Rahmen des 

Schulbetriebs. Die Erhöhung des Sekretariats-Pensums auf 90 % ermöglicht eine adäquate 

Unterstützung der Schulleitungen bei ihren administrativen Aufgaben und fördert eine optimale 

Schulorganisation. Die zusätzliche Entlastung durch das erweiterte Sekretariat wird nicht nur die Arbeit 

der Schulleitungen erleichtern, sondern auch die Schule insgesamt leistungsfähiger und zukunftsfähiger 

machen. 

Der Stadtrat empfiehlt Ihnen daher, dem Antrag zur Anpassung des Schulleitungspensums um 20 % 

sowie der Erhöhung des Sekretariats-Pensums um 20 % als Folge der Vorgaben zur flächendeckenden 

Einführung von geleiteten Schulen im Kanton Schaffhausen zuzustimmen. 

 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 



EINWOHNERRAT STEIN AM RHEIN 
 

Einwohnerrätliche Kommission 

Soziales, Gesundheit, Betreuung, Bildung, Kultur, Wirtschaft: SGBBKW 

 

Vorsitz: Ruth Metzger 

Mitglieder:  Simone Good, Marco Suter, Peter Keller, Niels Müller  

 

Stein am Rhein, 1. Juni 2025 

Bericht und Antrag der Kommission SGBBKW zur Erhöhung des Schulleitungs- und 
Sekretariatspensums 
 
Bericht: 
 
An ihrer Sitzung vom 27. März 2025 hat sich die Kommission SGBBKW mit der Vorlage des 
Stadtrats zur Erhöhung des Schulleitungs- und Sekretariatspensums auseinandergesetzt. Die 
Kommission wurde durch die Stadträtin Carla Rossi über die Ausgangslage, die kantonalen 
Entwicklungen sowie die geplanten Massnahmen informiert. Die Kommission diskutierte die 
Vorlage eingehend und nahm zu den einzelnen Teilen Stellung. 
 
Die Kommission anerkennt, dass die Einführung von Schulleitungen mit Kompetenzen, die 
wachsenden Anforderungen an die Schulführung, sowie die Zunahme der Schülerzahlen eine 
solide personelle Ausstattung erfordern. Der Vorschlag zur Erhöhung des 
Schulleitungspensums auf 160 % wurde als sinnvoll und notwendig beurteilt. Diese 
Anpassung orientiert sich an den vom Kanton Schaffhausen empfohlenen Richtwerten von 
0.42 % pro Schülerin bzw. Schüler. Zudem plant der Regierungsrat die flächendeckende 
Einführung von geleiteten Schulen per 1. Januar 2026, inklusive einer finanziellen Beteiligung 
an den Kosten der Schulführung. Die Erhöhung ist somit sowohl aufgrund der aktuellen 
Schülerzahlen als auch im Hinblick auf eine künftige Kostenentlastung gerechtfertigt. Hinzu 
kommt, dass die Besetzung von 60 %-Stellen im Führungsbereich schwierig ist. Mit zwei 80 %-
Stellen konnten qualifizierte Führungspersonen gefunden werden, was für eine tragfähige 
Lösung spricht. 
 
Die beantragte Erhöhung des Sekretariatspensums von 70 % auf 90 % wurde hingegen 
mehrheitlich abgelehnt. Die Kommission erachtet diese Erhöhung als nicht ausreichend 
begründet. Es ist nicht klar, wieso ein zusätzlicher administrativer Aufwand entsteht und so die 
vorgeschlagene Aufstockung rechtfertigt. Auch wurde die Möglichkeit erwogen, ob gewisse 
Aufgaben durch bestehende Stellenprozente in der Stadtverwaltung übernommen werden 
könnten. Dies müsste allerdings noch im Detail geprüft werden. 
 
 
Antrag: 
 
Die Kommission SGBBKW beantragt dem Einwohnerrat: 
- der Erhöhung des Schulleitungspensums von 140 % auf 160 % zuzustimmen; 
- die Erhöhung des Sekretariatspensums von 70 % auf 90 % abzulehnen. 
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